
Einige Prophezeiungen des Propheten Henoch

Einige Stellen in der Heiligen Schrift über Henoch:

1Mo 4,17 Und Kain erkannte seine Frau; die wurde schwanger und gebar den  Henoch. Und er
baute eine Stadt und nannte sie nach dem Namen seines Sohnes Henoch. 

1Mo 5,22 und  Henoch wandelte mit Gott  300 Jahre lang, nachdem er den Methusalah gezeugt
hatte, und zeugte Söhne und Töchter…

1Mo 5,24  Und  Henoch wandelte  mit  Gott,  und  er  war nicht  mehr,  denn  Gott  hatte  ihn
hinweggenommen. 

Sach 4 Da kam der Engel wieder, der mit mir zu reden pflegte, und weckte mich auf wie einen, der
aus seinem Schlaf geweckt wird. Und er fragte mich: Was siehst du? Ich sprach: Ich sehe, und
siehe, ein Leuchter, ganz aus Gold, und sein Ölgefäß oben darauf und seine sieben Lampen daran,
und sieben Gießrohre zu den sieben Lampen, die oben auf ihm sind, und zwei Ölbäume dabei, einer
zur Rechten des Ölgefäßes, der andere zur Linken. Und ich ergriff das Wort und sprach zu dem
Engel, der mit mir redete: Mein Herr, was bedeuten diese? Da antwortete der Engel, der mit mir
redete, und sprach zu mir: Weißt du nicht, was diese bedeuten? Ich sprach: Nein, mein Herr! Da
antwortete er und sprach zu mir: Das ist das Wort des HERRN an Serubbabel: Nicht durch Macht



und nicht durch Kraft, sondern durch meinen Geist!, spricht der HERR der Heerscharen. Wer bist
du,  großer  Berg?  Vor  Serubbabel  sollst  du  zur  Ebene  werden!  Und  er  wird  den  Schlussstein
hervorbringen unter lautem Zuruf: Gnade, Gnade mit ihm! Und das Wort des HERRN erging an
mich folgendermaßen: Die Hände Serubbabels haben dieses Haus gegründet, seine Hände sollen es
auch vollenden; und du wirst erkennen, dass mich der HERR der Heerscharen zu euch gesandt hat.
10 Denn wer ist’s, der den Tag geringer Anfänge verachtet? Und jene sieben werden mit Freuden
das Senkblei in der Hand Serubbabels sehen, die Augen des HERRN; sie sind’s, welche die ganze
Erde durchstreifen!  Und ich ergriff das Wort und sprach zu ihm: 
Was sind das für zwei Ölbäume zur Rechten und zur Linken des Leuchters? 
Und ich ergriff wiederum das Wort und sprach zu ihm: Was bedeuten die beiden Ölbaumzweige zur
Seite der beiden goldenen Röhren, aus denen das goldene [Öl] fließt?  Er sprach zu mir: Weißt du
nicht, was diese bedeuten? Ich antwortete: Nein, mein Herr! Da sprach er: 
Das sind die beiden Söhne des Öls, die vor dem Herrscher der ganzen Erde stehen. 

Offb 11, 3-14 Und ich will meinen zwei Zeugen geben, dass sie weissagen werden 1 260 Tage lang,
bekleidet mit Sacktuch.  Das sind die zwei Ölbäume und die zwei Leuchter, die vor dem Gott
der Erde stehen.  Und wenn jemand ihnen Schaden zufügen will,  geht  Feuer  aus ihrem Mund
hervor und verzehrt ihre Feinde; und wenn jemand ihnen Schaden zufügen will, muss er so getötet
werden. Diese haben Vollmacht, den Himmel zu verschließen, damit kein Regen fällt in den Tagen
ihrer Weissagung; und sie haben Vollmacht über die Gewässer, sie in Blut zu verwandeln und die
Erde zu schlagen mit jeder Plage, sooft sie wollen. Und wenn sie ihr Zeugnis vollendet haben, wird
das  Tier  (=der  Antichrist),  das  aus  dem  Abgrund  heraufsteigt,  mit  ihnen  Krieg  führen  und  sie
überwinden und sie töten. Und ihre Leichname werden auf der Straße der großen Stadt liegen, die
im geistlichen Sinn Sodom und Ägypten heißt, wo auch unser Herr gekreuzigt worden ist. Und
[viele] aus den Völkern und Stämmen und Sprachen und Nationen werden ihre Leichname sehen,
dreieinhalb Tage lang, und sie werden nicht zulassen, dass ihre Leichname in Gräber gelegt werden.
Und die auf der Erde wohnen, werden sich über sie freuen und frohlocken und werden einander
Geschenke schicken, weil diese zwei Propheten diejenigen gequält hatten, die auf der Erde wohnen.
Und nach den dreieinhalb Tagen kam der Geist des Lebens aus Gott in sie, und sie stellten sich auf
ihre Füße, und eine große Furcht überfiel die, welche sie sahen. Und sie hörten eine laute Stimme
aus dem Himmel,  die  zu ihnen sprach:  Steigt  hier  herauf!  Da stiegen sie  in der  Wolke in  den
Himmel hinauf, und ihre Feinde sahen sie. Und zur selben Stunde entstand ein großes Erdbeben,
und der zehnte Teil der Stadt fiel; und es wurden in dem Erdbeben 7 000 Menschen getötet. Und die
Übrigen wurden voll  Furcht  und gaben dem Gott  des Himmels die  Ehre.  Das zweite  Wehe ist
vorüber; siehe, das dritte Wehe kommt schnell!

 Hebr 11,5 Durch Glauben wurde Henoch entrückt, sodass er den Tod nicht sah, und er wurde nicht
mehr gefunden, weil Gott ihn entrückt hatte; denn vor seiner Entrückung wurde ihm das Zeugnis
gegeben, dass er Gott wohlgefallen hatte. 

Jud 1,14-15 Von diesen hat aber auch Henoch, der Siebte nach Adam, geweissagt, indem er sprach:
»Siehe, der Herr ist gekommen mit seinen heiligen Zehntausenden, um Gericht zu halten über alle
und alle Gottlosen unter ihnen zu strafen wegen all ihrer gottlosen Taten, womit sie sich vergangen
haben, und wegen all der harten [Worte], die gottlose Sünder gegen ihn geredet haben.« 

Hl. Johannes von Damaskus: Henoch und Elias werden wiederkommen



Es wird aber Henoch und Elias der Thesbiter gesandt werden 1 und „sie werden die 
Herzen der Väter zu den Kindern kehren 2“, d. i. die Synagoge zu unserm Herrn Jesus
Christus und der Predigt der Apostel und von ihm (═ dem Antichrist) getötet werden. 
Und der Herr wird so vom Himmel kommen, wie ihn die heiligen Apostel in den 
Himmel hinauffahren sahen 3, als vollkommener Gott und vollkommener Mensch, 
„mit Macht und Herrlichkeit 4“, und er wird den Menschen der Gesetzlosigkeit, den 
Sohn des Verderbens mit dem Hauche seines Mundes töten 5. Niemand also erwarte 
den Herrn von der Erde, sondern vom Himmel her, wie er selbst versichert hat 6. 

1: Sir. 44, 16; 48, 10; Mal. 4, 5; Matth. 17, 11; Mark. 9, 11. Auch in Off. 11, 3 ff. ist von Henoch und
Elias die Rede. Auf diesen Bibelstellen fußend, vertraten altchristliche Lehrer, wie Irenäus, 
Tertullian, Hippolyt u. a., die Ansicht, daß Henoch und Elias am Ende der Zeit als Bußprediger 
erscheinen, für Christus Zeugnis ablegen und gegen den Antichrist auftreten, durch diesen aber den
Martertod erleiden werden.
2: Mal. 4, 6.
3: Apg. 1, 11.
4: Luk. 21, 27.
5: 2 Thess. 2, 3. 8.
6: Matth. 25, 31; Luk. 21, 27.

Das äthiopische Henochbuch: (in  der  Bibelwissenschaft  mit  „1 Hen“ oder auch mit
„äthHen“ bezeichnet) gehört zu den so genannten Pseudepigraphen des Alten Testaments.
Es  umfasst  eine  umfangreiche  Sammlung  apokalyptischer  Henoch-Traditionen  mit
unterschiedlichen Entstehungszeiten. Die ältesten Teile des Henoch-Buches dürften aus dem
3. Jh. v. Chr. stammen. Im Henochbuch finden sich apokalyptische Schilderungen, wie in
der Johannesoffenbarung und im Danielbuch, sie sind jedoch deutlich älter als diese. Die
Offenbarung wird meist auf etwa 95 n. Chr. datiert, Daniel auf 167 v. Chr. Das Henochbuch
ist somit die älteste bekannte apokalyptische Schrift. 

Fragmente des Textes liegen auf aramäisch, hebräisch, griechisch, syrisch und koptisch vor.
Vollständig ist das Werk nur in der altäthiopischen Fassung überliefert. Dies ist der Tatsache
zu verdanken, dass das Buch Teil des biblischen Kanons der äthiopischen Kirche ist. Die
äthiopische Übersetzung beruht auf griechischen und aramäischen Henoch-Schriften. In den
jüdischen  Kanon  oder  denjenigen  anderer  christlicher  Kirchen  wurde  das  Werk  nicht
aufgenommen. 

Wikipedia

Aus dem äthiopischen Henochbuch:



Einige Prophezeiungen des Propheten Henoch

1 Die Segensrede Henochs, mit der er die auserwählten Gerechten segnete, die am 
Tage der Trübsal vorhanden sein werden, wenn man alle gottlosen Sünder beseitigte. 
2 Da hob Henoch, ein gerechter Mann, seine Bilderrede an und sprach. Ein Gesicht 
war ihm von Gott enthüllt, und er schaute ein heiliges und himmlisches Gesicht, das 
mir die heiligen Engel zeigten. Von ihnen hörte und erfuhr ich alles, was ich sah. 
Nicht für das gegenwärtige Geschlecht dachte ich nach, sondern für das künftige. Ich 
spreche nun über die Auserwählten und habe meine Bilderrede über sie angehoben: 
"Der große Heilige wird von seinem Wohnort ausziehen und der Gott der Welt wird 
von da auf den Berg Sinai treten, mit seinen Heerscharen sichtbar werden und in der 
Stärke seiner Macht vom Himmel der Himmel her erscheinen. 5 Da werden die 
[Menschen] sich fürchten, die Wächter werden erbeben, und große Furcht und Angst 
wird sie bis an die Enden der Erde erfassen. 6 Die hohen Berge werden erschüttert 
werden, fallen und vergehen, die ragen den Hügel sich senken und in der Flamme wie
Wachs vor dem Feuer schmelzen. 7 Die Erde wird gänzlich zerschellen und alles auf 
ihr Befindliche umkommen, und ein Gericht wird über alle stattfinden. 8 Mit den 
Gerechten aber wird er Frieden schließen und die Auserwählten behüten. Gnade wird 
über ihnen walten, und sie werden alle Gott angehören. Sie werden sein Wohlgefallen
haben und gesegnet sein, und das Licht Gottes wird ihnen scheinend und siehe, er 
kommt mit Myriaden (zehntausenden) Heiliger, um über alle Gericht zu halten, 
und er wird die Gottlosen vernichten und alles Fleisch zurechtweisen wegen all 
der gottlosen Werke, die die gottlosen Sünder begangen, und wegen all der 
heftigen Reden, die sie gesprochen, und wegen all dessen, was sie über ihn Übles 
geredet haben. 

2

1 Beobachtet, wie alle Werke am Himmel ihre Bahnen nicht ändern, und wie die 
Lichter am Himmel alle auf- und untergehen, ein jedes nach [bestimmter] Ordnung 
zu ihrer festgesetzten Zeit an ihren Festtagen erscheinen und ihre besondere Ordnung 
nicht übertreten! Betrachtet die Erde und beachtet die Werke, die von Anfang bis 
Ende auf ihr geschehen, wie sich keins von ihnen auf Erden verändert, sondern alle 
Werke Gottes, zum Vorschein kommen. Betrachtet den Sommer und den Winter, wie 
[im Winter] die ganze Erde voll Wasser ist, und Wolken, Tau und Regen sich über ihr 
lagern. 

3

1 Beobachtet und seht, wie [im Winter] alle Bäume aussehen, als ob sie verdorrt 
wären, und [nie] alle ihre Blätter abgefallen sind, außer [bei] vierzehn Bäumen, die 



ihr Laub nicht abwerfen, sondern das alte zwei bis drei Jahre lang behalten, bis das 
neue kommt. 

4

1 Beobachtet alsdann, wie in der Sommerszeit die Sonne über ihr [der Erde] ihr 
gegenübersteht! Ihr sucht dann kühle Plätze und Schatten gegen die Sonnenhitze auf, 
und auch die Erde ist infolge der sengen den Glut brennend heiß, so daß ihr we der 
auf den Erdboden noch auf einen Stein wegen seiner Hitze treten könnt. 

5

1 Beobachtet, wie sich die Bäume mit Blättergrün bedecken und jede Frucht von 
ihnen 6 zu Ehr und Ruhm[Gottes dient]. Habt acht und merkt auf alle seine Werke, so
werdet ihr erkennen, daß der lebendige Gott sie so gemacht hat und bis in alle 
Ewigkeit lebt(?). 2 Alle seine Werke, die er gemacht hat, geschehen von Jahr zu Jahr 
immerdar so, und alle Werke, die ihm den Dienst verrichten, ändern sich auch nicht 
in ihrem Thun, sondern so wie Gott befiehlt, geschieht alles. 3 Seht, wie das Meer 
und die Flüsse in gleicher Weise den Dienst verrichten und ihr Thun seine Worte 
nicht ändert. 4 Ihr aber habt nicht ausgeharrt und das Gesetz des Herrn nicht erfüllt, 
sondern ihr seid abgefallen und habt durch hochmütige und trotzige Worte aus eurem 
unreinen Mund seine Majestät geschmäht! Weil ihr mit euren Lügen[reden] gelästert 
habt, so werdet ihr Hartherzigen keinen Frieden haben! 5 Darum werdet ihr eure Tage
verfluchen und eurer Lebensjahre verlustig gehen und die Jahre eurer Verdammnis 
sollen durch einen ewigen Fluch vermehrt werden, und ihr werdet keine Gnade 
finden! In jenen Tagen werdet ihr euren Namen zu[r Nennung bei] einem ewigen 
Fluch für alle Gerechten hergeben; sie [die Gerechten] werden bei euch, all ihr 
verfluchten, fluchen und bei euch, all ihr Sünder und Gottlosen, schwören. 7 den 
Auserwählten aber wird Licht, Freude und Friede zuteil werden, und sie werden
das Land erben! Euch aber, ihr Gottlosen, wird Fluch treffen. 8 Danach wird den 
Auserwählten Weisheit verliehen werden; alle diese werden leben und nicht mehr 
sündigen, we der aus versehen noch aus Übermut und in dem erleuchteten Menschen 
wird Licht und in dem verständigen verstand sein. Sie werden sich nicht verschulden,
noch sich versündigen alle ihre Lebenstage und auch nicht durch die Zornglut 
[Gottes] sterben, sondern sie werden die Zahl ihrer Lebenstage vollenden. Ihr Leben 
wird in Frieden gedeihen, und die Jahre ihrer Wonne werden in ewigem Jubel und 
Frieden während all ihrer Lebenstage viele sein." …

...45 - 57: Die zweite Bilderrede. Das messianische Gericht uud seine 
Folgen für Gerechte und Ungerechte. Der messianische Richter



1 Dies ist [die] zweite Bilderrede über die, welche den Namen der Wohnung der Heiligen und [den 
Namen] des Herrn der Geister leugnen. 2 Sie werden in den Himmel nicht hinaufsteigen und auf die
Erde nicht gelangen. So [beschaffen] wird das Schicksal der Sünder sein, die den Namen des Herrn 
der Geister leugnen, die darum für den Tag des Leidens und der Trübsal aufbewahrt werden. 3 An 
jenem Tage wird mein Auserwählter auf dem Throne der Herrlichkeit sitzen und unter ihren 
[der Menschen] Thaten eine Auslese treffen und ihre Wohnungen [werden] zahllos [sein]. Ihr 
Geist wird in ihrem Inneren erstarken, wenn sie meinen Auserwählten und die sehen, die 
meinen herrlichen Namen angefleht haben. 5 An jenem Tage werde ich in ihrer Mitte meinen 
Auserwählten wohnen lassen und ich werde den Himmel verwandeln und ihn einem ewigen 
Segen und Licht machen. 6 Ich werde die Erde verwandeln, sie zu einem Segen machen und 
meine Auserwählten auf ihr wohnen lassen; aber die, welche Sünde und Missethat begehen, 
sollen sie nicht betreten. 6 Denn ich habe meine Gerechten gesehen und sie mit Heil gefüttert 
und sie vor mich gestellt; aber für die Sünder steht bei mir das Gericht bevor, um sie von der 
Oberfläche der Erde zu vertilgen. 

46

1 Ich sah dort den, der ein betagtes Haupt [hat], und sein Haupt [war] weiß wie Wolle; bei ihm 
[war] ein anderer, dessen Antlitz wie das Aussehen eines Menschen[war], und sein Antlitz [war] 
voll Anmut gleichwie eines von den heiligen Engeln. 2 Ich fragte den Engel, der mit mir ging und 
mir alle Geheimnisse zeigte, über jenen Menschensohn, wer er sei, woher er stamme, [und] weshalb
er mit dem betagten Haupte gehe? 8 Er antwortete mir und sagte zu mir: 

"Dies ist der Menschensohn (Jesus Christus), der die Gerechtigkeit hat, bei dem die 
Gerechtigkeit wohnt, und der alle Schätze dessen, was verborgen ist, offenbart; denn der Herr
der Geister hat ihn auserwählt, und sein Los hat vor dem Herrn der Geister dies durch 
Rechtschaffenheit in Ewigkeit übertroffen. 4 Dieser Menschensohn, den du gesehen hast, wird
die Könige und die Mächtigen von ihren Lagern und die Starken von ihren Thronen sich 
erheben machen; er wird die Zügel der Starken lösen und die Zähne der Sünder zermalmen. 6
Er wird die Könige von ihren Thronen und aus ihren Königreichen verstoßen, wen sie ihn 
nicht erheben, noch preisen, oder dankbar anerkennen, woher ihnen das Königtum verliehen 
worden ist. 6 Er wird das Angesicht der Starken verstoßen, und Schamröte wird sie erfüllen. 
Finsternis wird ihre Wohnung und Gewürm ihre Lagerstätte sein; sie dürfen nicht hoffen, 
daß sie sich von ihren Lagerstätten erheben werden, wen sie den Namen des Herrn der 
Geister nicht erheben. 7 Dies sind jene, die die Sterne des Himmels richten und ihre Hände 
gegen den Höchsten erheben, die Erde niedertreten und auf ihr wohnen, alle, deren Thaten 
Ungerechtigkeit offenbaren, und alle, deren Thaten Ungerechtigkeit ist, deren Macht [sich] 
auf ihren Reichtum [stützt], und deren Glaube sich Göttern zuwendet, die sie mit ihren 
Händen verfertigt hatten, während sie den Namen des Herrn der Geister verleugnet haben. 8 
Sie werden aus den Häusern seiner Versammlungen und der Gläubigen vertrieben werden, 
die da aufbewahrt sind bei dem Namen des Herrn der Geister. 

47

1 In jenen Tagen wird das Gebet der Gerechten und das Blut des Gerechten vor den Herrn der 
Geister aufsteigen. 2 An diesen Tagen werden die Heiligen, die oben in den Himmeln wohnen, 
einstimmig fürbitten, beten, loben, danken und preisenden Namen des Herrn der Geister wegen des 
Bluts der Gerechten und [wegen] des Gebets der Gerechten, daß es vor dem Herrn der Geister nicht 



vergeblich sein möge, daß das Gericht für sie vollzogen, und der Verzug [desselben] für sie nicht 
ewig dauere. 3 In jenen Tagen sah ich, wie sich der Betagte auf den Thron seiner Herrlichkeit 
setzte, und die Bücher der Lebendigen vor ihm aufgeschlagen wurden, und sein ganzes Heer, 
das oben in den Himmeln und um ihn herum ist, vor ihm stand. 4 Die Herzen der Heiligen 
waren von Freude erfüllt, weil die Zahl der Gerechtigkeit nahe, das Gebet der Gerechten 
erhört, und das Blut des Gerechten vor dem Herrn der Geister gerächt war. 

48

1 An jenem Orte sah ich einen Brunnen der Gerechtigkeit, der unerschöpflich war. Rings umgaben 
ihn viele Brunnen der Weisheit; alle Durstigen tranken daraus und wurden voll von Weisheit, und 
sie hatten ihre Wohnungen bei den Gerechten, Heiligen und Auserwählten. 2 Zu jener Stunde wurde
jener Menschensohn bei dem Herrn der Geister und sein Name vor dem Betagten genannt. 3 Bevor 
die Sonne und die [Tierkreis=]Zeichen geschaffen, [und] bevor die Sterne des Himmels gemacht 
wurden, wurde sein Name vor dem Herrn der Geister genannt. 4 Er wird ein Stab für die Gerechten 
und Heiligen sein, damit sie sich auf ihn stützen und nicht fallen; er wird das Licht der Völker und 
die Hoffnung derer sein, die in ihrem Herzen betrübt sind. 5 Alle, die auf dem Festlande wohnen, 
werden vor ihm niederfallen und anbeten und preisen, loben und lobsingen dem Namen des Herrn 
der Geister. 6 Zu diesem Zwecke war er auserwählt und verborgen vor ihm [Gott], bevor die Welt 
geschaffen wurde, und [er wird] bis in Ewigkeit vor ihm [sein]. 7 Die Weisheit des Herrrn der 
Geister hat ihn den Heiligen und Gerechten geoffenbart; denn er bewahrt das Los der Gerechten, 
wenn sie diese Welt der Ungerechtigkeit gehaßt und verachtet und alle ihre Thaten und Wege im 
Namen des Herrn der Geister gehaßt hatten; denn in seinem Namen werden sie gerettet, und er ist 
der Rächer ihres Lebens. 8 In jenen Tagen werden die Könige der Erde und die Starken, die das 
Festland besitzen, wegen der Thaten ihrer Hände niedergeschlagenen Antlitzes sein; denn am Tage 
ihrer Angst und Not werden sie ihre Seele nicht retten. Ich werde sie in die Hände meiner 
Auserwählten übergeben; wie Stroh im Feuer und wie Blei im Wasser, so werden sie vor dem 
Angesichte der Gerechten brennen und vor dem Angesichten der Heiligen untersinken, so daß keine
Spur von ihnen gefunden werden wird. 10 Am Tage ihrer Not wird Ruhe auf Erden werden; sie 
werden vor ihm niederfallen und nicht mehr aufstehen. Niemand wird da sein, der sie in seine 
Hände nähme und aufrichtete, wenn sie den Herrn der Geister und seinen Gesalbten verleugnet 
hatten. Der Name des Herrn der Geister sei gepriesen! 

49

1 Denn Weisheit ist wie Wasser ausgegossen, und Herrlichkeit hört nimmer vor ihm auf von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 2 Denn er ist mächtig über alle Geheimnisse der Gerechtigkeit, und 
Ungerechtigkeit wird wie ein Schatten vergehen und keine Dauer haben. Denn der Auserwählte 
steht vor dem Herrn der Geister, und seine Herrlichkeit ist von Ewigkeit zu Ewigkeit, und seine 
Macht von Geschlecht zu Geschlecht. 3 In ihm wohnt der Geist der Weisheit und der Geist dessen, 
der Einsicht gibt, und der Geist der Lehre und Kraft und der Geist derer, die in Gerechtigkeit 
entschlafen sind. 4 Er wird die verborgenen Dinge richten, und niemand wird eine nichtige Rede 
vor ihm führen können; denn auserwählt ist er vor dem Herrn der Geister nach seinem 
Wohlgefallen. 

50



1 In jenen Tagen wird eine Umwandlung für die Heiligen und Auserwählten stattfinden; das 
Tageslicht wird über ihnen wohnen, und Herrlichkeit und Ehre werden sich den Heiligen zukehren. 
2 Am Tage der Not wird sich das Unheil über den Sündern sammeln, und die Gerechten werden 
siegreich sein im Namen des Herrn der Geister, und er wird es die anderen sehen lassen, damit sie 
übel thun und von dem Thun ihrer Hände ablassen. 3 Sie werden keine Ehre vor dem Herrn der 
Geister erlangen, jedoch durch seinen Namen gerettet werden. Und der Herr der Geister wird sich 
ihrer erbarmen, denn seine Barmherzigkeit ist groß. 4 Er ist gerettet in seinem Gericht, und vor 
seiner Herrlichkeit und in seinem Gerichte wird keine Ungerechtigkeit Bestand haben: Wer [aber] 
keine Busse vor ihm thut, der wird untergehen. 5 "Von nun an aber will ich mich ihrer nicht [mehr] 
erbarmen," spricht der Herr der Geister.

51: Die Totenauferstehung. 

An jenen Tagen wird die Erde die, welche in ihr angesammelt sind, umgeben und auch, die Scheol 
wird wiedergeben, was sie empfangen hat und die Hölle wird, was sie schuldet, herausgeben. 2 Er 
wird die Gerechten und Heiligen unter ihnen auswählen, denn der Tag ihrer Erlösung ist nahbei. Der
Auserwählte wird in jenen Tagen auf meinem Throne sitzen und alle Geheimnisse der Weisheit 
werden aus den Gedanken seines Mundes hervorkommen, denn der Herr der Geister hat er ihm 
verliehen und hat ihn verherrlicht. 4 An jenen Tagen werden die Tiere wie Widder springen und die 
Hügel wie Lämmer hüpfen, die mit Milch gesättigt sind. Alle werden Engel im Himmel werden. 5 
Ihr Antlitz wird vor Freude leuchten, wen in jenen Tagen der Auserwählte sich erhoben hat, die 
Erde wird sich freuen, die Gerechten werden auf ihr wohnen und die Auserwählten werden auf ihr 
gehen und wandeln. 

52

1 Nach jenen Tagen, an jenem Orte, wo ich alle Gesichte über das verborgene gesehen hatte - ich 
war nämlich durch einen Wirbelwind entrückt und nach Westen geführt worden -, 2 dort sahen 
meine Augen alle die verborgenen Dinge des Himmels, die da geschehen sollen auf der Erde: einen 
eisernen Berg, einen von Kupfer, einen von Silber, einen von Gold, einen von weichem Metall und 
einen von Blei. Da fragte ich den Engel, der mit mir ging, indem ich sagte: "Was sind das für Dinge,
die ich im Verborgenen gesehen habe?" 4 Er sprach zu mir: "Alles dies, was du gesehen hast, dient 
[dem Erweis] der Herrschaft seines Gesalbten, damit er mächtig und stark auf Erden sei." 5 Jener 
Engel des Friedens antwortete mir, indem er sprach "Warte ein wenig, und alles verborgene, was der
Herr der Geister gepflanzt hat, wird dir geoffenbart werden. 6 Jene Berge, die deine Augen gesehen 
haben: der Berg von Eisen, der von Kupfer, der von Silber, der von Gold, der von weichem Metall 
und der von Blei, sie alle werden vor dem Auserwählten wie Wachs vor dem Feuer sein und wie 
Wasser, das von oben her über jene Berge herabfließt, sie werden schwach vor seinen Füßen sein. 7 
In jenen Tagen wird keiner sich retten, weder mit Gold noch mit Silber noch wird einer entfliehen 
können. 8 Es wird kein Eisen für den Krieg geben noch ein[en] Kleid[erstoff zur Anfertigung] für 
einen Brustpanzer. Erz wird nichts nütze sein, noch Zinn etwas frommen oder geschätzt sein, und 
Blei wird nicht begehrt werden. 9 Alle diese Dinge werden vernichtet und von der Oberfläche der 
Erde vertilgt werden, wenn der Auserwählte vor dem Angesichte des Herrn der Geister erscheint." 

53

1 Dort schauten meine Augen ein tiefes Thal mit offenem Schlund, und alle, welche auf dem 
Festlande, dem Meer und den Inseln wohnen, werden ihm Gaben, Geschenke und 



Huldigungszeichen herbeibringen, aber jenes Thal wird [davon] nicht voll werden. 2 Sie begehen 
Verbrechen mit ihren Händen und allen Erwerb [der Gerechten] verschlingen die Sünder 
verbrecherischerweise, und so werden die Sünder vor dem Angesichte des Herrn der Geister 
umkommen und von der Oberfläche seiner Erde beständig in alle Ewigkeit fortgejagt werden [?]. 8 
Denn ich habe gesehen, wie die Plagengel sich [dort] aufhielten und alle[rlei Marter=]Werkzeuge 
dem Satan zurechtmachten. 4 Da fragte ich den Engel des Friedens, der mit mir ging: "Für wen 
bereiten sie jene Marterwerkzeuge?" 5 Er sagte zu mir: "Jene sind für die Könige und die 
Mächtigen der Erde, daß sie damit vernichtet werden. 6 Darnach wird der Gerechte und 
Auserwählte das Haus seiner Versammlung erscheinen lassen; von nun an wird sie nicht mehr 
gehindert werden im Namen des Herrn der Geister. 7 Diese Berge aber werden nicht [so] feststehen 
wie die Erde vor seiner Gerechtigkeit, und die Hügel werden wie eine Wasserquelle sein, und die 
Gerechten werden vor der Bedrückung der Sünder Ruhe haben.

54

1 Ich blickte auf und wandte mich einem anderen Teile der Erde zu. Dort sah ich ein tiefes Thal mit 
loderndem Feuer. 2 Sie brachten die Könige und Mächtigen und warfen sie in dieses tiefe Thal. 8 
Dort sahen meine Augen, wie sie [als Marter=] Werkzeuge für sie eiserne Ketten von 
unermeßlichem Gewichte machten. 4 Ich fragte den Engel des Friedens, der. mit mir ging, indem 
ich sagte: "Für wen werden diese [Marter=] Werkzeuge bereitet?" 5 Er sagte zu mir: "Diese werden 
für die Scharen des Asasel zubereitet, um sie zu ergreifen und in den Abgrund der vollkommenen 
Verdammnis zu werfen; mit rauhen Steinen werden Sie ihre Kinnbacken bedecken, so wie der Herr 
der Geister befohlen hat. 6 Michael, Gabriel, Raphael und Phanuel werden sie an jenem großen 
Tage packen [und] an jenem Tag in den brennenden Feuerofen werfen, damit der Herr der Geister 
Rache nehme für ihre Ungerechtigkeit, dafür, daß sie dem Satan unterthan wurden und die 
Erdenbewohner verführten."

54, 7 - 55, 2: Die Sintflut

7 In jenen Tagen wird das Strafgericht des Herrn der Geister anheben und alle Behälter der Wasser, 
welche oberhalb des Himmels sind, außerdem die Brunnen, die sich unterhalb der Himmel und 
unterhalb der Erde befinden, werden geöffnet werden. 8 Alle Wasser werden sich mit den Waffern 
oberhalb der Himmel mischen; das Wasser oberhalb der Himmel aber ist das männliche, und das 
unterirdische Wasser ist das weibliche. 9 Alle Bewohner des Festlandes und unter den Enden des 
Himmels werden vernichtet werden. 10 Dadurch werden sie ihr Unrecht erkennen, das sie auf Erden
verübt haben, und durch dasselbe zugrunde gehen. 11 Darnach empfand der Betagte Reue und 
sagte: "Vergeblich habe ich alle Bewohner des Festlandes verderbt." 12 Da schwur er bei seinem 
großen Namen: "Von nun an will ich nicht [mehr] also allen Bewohnern des Festlandes thun, und 
ich will ein Zeichen an die Himmel setzen; es soll zwischen mir und ihnen ein Unterpfand der Treue
bis in Ewigkeit sein, so lange als der Himmel über der Erde [ruht]." 3 "Dann geschieht es auf 
meinen Befehl, wenn ich wünsche, daß sie durch die Hand der Engel gepackt werden am Tage der 
Trübsal und des Leidens, infolge dieses meines Zorns und Strafgerichts, so wird mein Zorn und 
Strafgericht über ihnen bleiben," spricht Gott, derHerr der Geister. 4 "Ihr Könige und Mächtigen, 
die i]r auf dem Festlande wohnen werdet,ihr sollt meinen Auserwählten sehen, wenn er auf dem 
Throne meiner Herrlichkeit sitzen und den Asasel, seine ganze Genossenschaft und alle seine 
Scharen im Namen des Herrn der Geister richten wird."



56: Der letzte Ansturm der Heiden gegen Jerusalem

1Ich sah dort Scharen von Strafengeln einhergehen und Peitschen und Ketten von Eisen und Erz 
halten. 2 Ich fragte den Engel des Friedens, der mit mir ging, indem ich sagte: "Zu wem gehen 
diese, die da Peitschen tragen?" Ersagte zu mir: "Ein jeder [geht] zu seinen Auserwählten und 
Geliebten, damit sie in den tiefsten Abgrund des Thals geworfen werden. 4 Dann wird sich jenes 
Thal von ihren Auserwählten und Geliebten füllen; der Tag ihres Lebens wird vollendet sein, und 
der Tag ihrer Verführung von nun an nicht mehr gezählt werden. 5 In jenen Tagen werden die Engel 
sich versammeln und sich nach Osten hin zu den Parthern und Medern wenden, um ihre Könige 
anzureizen, daß ein Geist der Unruhe über sie kommt, und sie von ihren Thronen aufjagen, daß sie 
wie Löwen von ihren Lagern und wie hungrige Wölfe unter ihre Herde hervorbrechen. 6 Sie werden
herausziehen und das Land seiner Auserwählten betreten, und das Land seiner Auserwählten wird 
vor ihnen wie eine Dreschtennen und ein [festgetretener] Pfad sein. 7 Aber die Stadt meiner 
Gerechten wird ein Hindernis für ihre Rosse sein; sie werden untereinander das Morden beginnen, 
und ihre Rechte wird gegen sie selbst erstarken. Ein Mann wird nicht seinen Bruder, noch der Sohn 
seinen Vater oder seine Mutter kennen, bis ihre Leichen durch ihr Morden unzählbar geworden sind,
und ihr Strafgericht wird nicht vergeblich sein. 8 In jenen Tagen wird die Scheol ihren Rachen 
aufsperren; sie werden hinabsinken und ihr Untergang wird zu Ende sein. Die Scheol wird die 
Sünder vor dem Angesichte der Auserwählten verschlingen. 

57: Die Heimkehr der jüdischen Diaspora

57 1 Darnach sah ich wiederum eine Schar von Wagen, in denen Menschen fuhren, 
und sie kamen auf Windesflügeln von Osten und Westen zum Süden. 2 Man hörte das
Gelärm ihrer Wagen, und als dieses Getümmel entstand, da bemerkten es die Heiligen
vom Himmel her, und die Grundpfeiler der Erde wurden von ihrem Platze bewegt, 
und man hörte [das Gelärm] von einem Ende des Himmels zu dem andern einen 
[ganzen] Tag hindurch. 3 Sie werden alle niederfallen und den Herrn der Geister 
anbeten. Dies ist das Ende der zweiten Bilderrede.

Quelle: https://homepage.ruhr-uni-bochum.de/michael.luetge/Himmelsr.html

https://homepage.ruhr-uni-bochum.de/michael.luetge/Himmelsr.html


Warum toben die Heiden und ersinnen die Völker Nichtiges? 

Die Könige der Erde lehnen sich auf, und die Fürsten verabreden sich gegen den
HERRN und gegen seinen Gesalbten:  

»Lasst  uns  ihre  Bande  zerreißen  und ihre  Fesseln  von uns  werfen!«  Der im
Himmel thront, lacht; der Herr spottet über sie. Dann wird er zu ihnen reden in
seinem Zorn und sie schrecken mit seinem Grimm: 

»Ich habe meinen König eingesetzt auf Zion, meinem heiligen Berg!«  

Ich will den Ratschluss des HERRN verkünden; er hat zu mir gesagt: 

»Du bist mein Sohn, heute habe ich dich gezeugt. Erbitte von mir, so will ich dir
die Heidenvölker zum Erbe geben und die Enden der Erde zu deinem Eigentum.
Du  sollst  sie  mit  eisernem  Zepter  zerschmettern,  wie  Töpfergeschirr  sie
zerschmeißen!« 

So nehmt nun Verstand an, ihr Könige, und lasst euch warnen, ihr Richter der
Erde! Dient dem HERRN mit Furcht und frohlockt mit Zittern. Küsst den Sohn,
damit er nicht zornig wird und ihr nicht umkommt auf dem Weg; denn wie
leicht kann sein Zorn entbrennen! Wohl allen, die sich bergen bei ihm!

Psalm 2 


